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Habitatbeobachtungen der  
Dunklen Pelomedusenschildkröte  
Pelusios subniger parietalis Bour, 1983 
an der Anse Intendance auf Mahé,  
Seychellen 
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Zusammenfassung 
 

Am 18.12.2010 konnte ein träch-
tiges Weibchen der Dunklen Pe-
lomedusenschildkröte Pelusios 
subniger parietalis BOUR, 1983 
auf dem Weg zum Nistplatz an 
der Anse Intendance aufge-
funden werden. Die vorherr-
schende Witterung am Nachmit-
tag konnte als schwülwarm be-
zeichnet werden und es kündigte 
sich eine Regenperiode an. Das 
Areal ist bekannt für eine nach 
wie vor reproduzierende Popula-
tion der Gelbbauch-Pelomedusen-
schildkröte Pelusios castanoides 
intergularis BOUR 1983, nicht je-
doch für die zuvor erwähnte 
Dunkle Pelomedusenschildkröte. 
 
 
Einleitung 
 

Auf den Seychellen werden ins-
gesamt drei Süsswasserschild-
krötenarten als endemisch aufge-
führt, wobei die Seychellen-
Pelomedusenschildkröte Pelusios 
seychellensis (SIEBENROCK, 1906) 

bereits als ausgerottet gilt und im 
Wesentlichen lediglich durch drei 
historische Belegexemplare be-
schrieben ist (BOUR 1984, BOUR & 
GERLACH 2008, GERLACH 2000). Ob 
diese Art in den 1990iger Jahren 
tatsächlich wiederentdeckt wur-
de, konnte bis heute leider nicht 
ausreichend geklärt werden (GER-
LACH & CANNING 1996). Die beiden 
anderen Arten namentlich die 
Gelbbauch - Pelomedusenschild-
kröte Pelusios castanoides inter-
gularis BOUR 1983 und die Dunkle 
Pelomedusenschildkröte Pelusios 
subniger parietalis BOUR 1983 gel-
ten nach wie vor als rezent und 
kommen auf den zentralen Inseln 
Mahé, Praslin, La Digue, Silhouet-
te, Cousin, Cerf und Fregate vor 
(GERLACH 2007, PAWLOWSKI 2010, 
PAWLOWSKI & KRÄMER 2006). Beide 
Arten hatten in den vergangenen 
rund 20 Jahren einen deutlichen 
Populationsrückgang zu verzeich-
nen, wobei hier vor allem Habi-
tatzerstörung und Verschmutzung 
als Hauptursachen für den Rück-
gang zu sehen sind (GERLACH 
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2008a, GERLACH & CANNING 2001, 
PAWLOWSKI 2011, PAWLOWSKI & 
KRÄMER 2008, PAWLOWSKI & ROSE 
2013). Die Aufnahme beider Ar-
ten in ein Erhaltungszuchtpro-
gramm brachte leider nur einen 
zeitweisen Erfolg, da dieses Pro-
gramm Ende 2010 von Regie-
rungsseite aus unwiederbringlich 
beendet wurde (GERLACH 2011, 
PAWLOWSKI & KRÄMER 2010). Um-
so wichtiger ist nunmehr die er-
folgreiche Reproduktion im natür-
lichen Habitat im Freiland und 
dessen Monitoring. Leider gibt es 
hierzu nur sehr sporadische und 
äusserst lückenhafte Informatio-
nen (GERLACH 2008a). Während 
eines erneuten Besuches auf der 
Insel Mahé im Dezember 2010 
konnten jedoch ein paar interes-
sante Beobachtungen zum Re-
produktionsverhalten der Dunklen 
Pelomedusenschildkröte Pelusios 
subniger parietalis an der Anse 
Intendance gemacht werden. 

 
 
 
Habitatbeobachtungen 
 

Die Anse Intendance mit dem 
gleichnamigen Fluss gilt als eines 
der letzten Refugien für die  
Gelbbauch – Pelomedusenschild-
kröte Pelusios castanoides inter-
gularis, welche eine reprodukti-
onsfähige Population beherbergt 
(Abb. 1). Über das Vorkommen 
an Dunklen Pelomedusen-
schildkröten wurde hier hingegen 

bisher wenig beschrieben. Als die 
Bucht zum Zwecke der Erkun-
dung am frühen Nachmittag des 
18.12.2010 besucht wurde, deu-
teten die lokalen Gegebenheiten 
bereits stärkere Regenfälle an, so 
dass lediglich ein kurzes Zeitfens-
ter für eigentliche Habitatbeo-
bachtungen blieb. Insgesamt 
zeigte sich, dass der Unterlauf 
des Flusses bereits deutlich Nied-
rigwasser aufwies und im Hinter-
land der Hotelanlage nur noch 
wenig Restwasser vorhanden war 
(Abb. 2). Die Ufer waren stellen-
weise von altem behandeltem 
Holz und anderweitigem Müll ge-
säumt, welches aus Renovie-
rungsmassnahmen der Hotelan-
lagen stammte und hier, wie lei-
der sehr häufig auf den Seychel-
len, in den Sumpfgebieten ent-
sorgt wurde (Abb. 3-5). Darüber 
hinaus befand sich da ein provi-
sorisches Gewächshaus, welches 
mit einer grünen Gaze umzäunt 
war. In direkter Nähe zu dieser 
Einfriedung konnte eine weibliche 
adulte Dunkle Pelomedusen-
schildkröte beim Landgang beo-
bachtet werden (Abb. 6-9). Hier-
bei zeigte sich, dass es sich um 
ein trächtiges Weibchen handelte, 
welches auf der Suche nach ei-
nem geeigneten Eiablageplatz 
war. Dabei war es rund 100 m 
von der bekannten Eiablagestelle 
der Gelbbauch-Pelomedusen-
schildkröten entfernt, die sich di-
rekt im Mündungsbereich des 
Flusses befindet (Abb. 10, 11).
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Abb. 1: Strand an der Anse Intendance. Foto: Sascha Pawlowski
 

 

Abb. 2: Anse Intendance. Foto: Sascha Pawlowski
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Abb. 3: 
Entsorgtes und mit 
Holzschutzmitteln be-
handeltes Holz. 

Foto: Sascha Pawlowski
 

 

Abb. 4: 
Müll am Ufer der Anse 
Intendance. 

Foto: Sascha Pawlowski
 

Abb. 5: 
Schuttgrube zum Ent-
sorgen und Verbrennen 
diverser Abfälle. 

Foto: Sascha Pawlowski
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Hier zeigt sich ebenso wie ein 
Stück flussaufwärts ein extrem 
niedriger Wasserstand, so dass 
hier die Laichgruben der Mosam-
bique-Maulbrüter Oreochromis 
mossambicus (PETERS, 1852) be-
reits trocken gefallen sind (Abb. 
11). Ein Graureiher Ardea cinerea 
L. versuchte noch die letzten Ex-
emplare zu fangen (Abb. 12). Der 
Eiablagehügel glich eher einer 
Müllhalde, da er mit allerlei Unrat 
(Dosen, Plastikmüll, Papier, etc.) 
eingedeckt war (Abb. 10). 
 

 
Diskussion und Ausblick 
 

Das Auffinden von Süsswasser-
schildkröten auf den Seychellen 
beruht leider mehr und mehr  
auf Zufallsfunden, da einerseits 
Geld und Personal für gezielte 
Forschungsprogramme fehlen, 
andererseits die verfügbaren 
Resthabitate schwer zu erkunden 
bzw. die Tiere selbst ausgespro-
chen scheu sind. Umso wichtiger 
sind daher Erkenntnisse zu vor-
handenen Populationen im Hin-
blick auf Biologie und Reproduk-
tionsvermögen. Die hier gemach-
ten Beobachtungen an der Dunk-
len Pelomedusenschildkröte zei-
gen auf der einen Seite, dass die 
Anse Intendance neben einer  
reproduktionsfähigen Population 
der Gelbbauch-Pelomeduseschild-
kröte auch eine Population der 
Dunklen Pelomedusenschildkröte 
enthält. Darüber hinaus bestäti-

gen sich hiermit Aussagen, dass 
die Eiablagen mit Beginn der Re-
genzeit in den Monaten Dezem-
ber bis Januar stattfinden (GER-
LACH 2007). Ähnlich wie bei vielen 
anderen Süsswasserschildkröten 
der gemässigten Klimate scheint 
eine schwülwarme Witterung das 
Eiablageverhalten der Weibchen 
positiv zu beeinflussen (PAWLOW-
SKI, pers. Beobachtungen bei 
Emys orbicularis ssp. L., Maure-
mys sp. L.). So folgte rund eine 
Stunde nach dem Auffinden des 
Weibchens ein schwerer und 
ausdauernder Regenschauer, so 
dass davon auszugehen ist, dass 
das Weibchen auch an diesem 
Nachmittag ein Gelege abgesetzt 
hat. Die Eierzahlen je Gelege 
werden mit 6 bis 12 angegeben 
(GERLACH, 2008b). Bei einer 
durchschnittlichen Eierzeitigungs-
dauer von knapp 50 Tagen 
schlüpfen die Jungtiere gegen 
Ende der Regenzeit (Ende Januar 
bis März) zu einem Zeitpunkt, wo 
die Flüsse und Sümpfe normaler-
weise wieder deutlich mehr Was-
ser führen sollten. Auch sollte 
dann ein wieder reichhaltiges 
Nahrungsangebot in Form ver-
schiedener Wasserinsekten (Gar-
nelen, Libellenlarven) und Was-
serschnecken zur Verfügung ste-
hen. Leider blieben in den letzten 
Jahren einerseits die ergiebigen 
Winterregenfälle aus und auf der 
anderen Seite steigt der Wasser-
bedarf auf den Inseln insgesamt 
immer stärker an. Dies führt 
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Abb. 6: Adultes Weibchen der Dunklen Pelomedusenschildkröte Foto: Sascha Pawlowski
 

 

Abb. 7: Portrait der weiblichen Dunklen Pelomedusenschildkröte. Foto: Sascha Pawlowski
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Abb. 8: Carapaxansicht der weiblichen Dunklen Pelomedusenschildkröte. 
 Foto: Sascha Pawlowski

 

 

Abb. 9: Fundstelle. Foto: Sascha Pawlowski
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letztlich dazu, dass es viele der 
Wasserstellen nicht mehr schaf-
fen, ihren ursprünglichen Wasser- 
stand zu erreichen, so dass die 
Wasserstände Jahr um Jahr wei-
ter fallen (PAWLOWSKI 2013, PAW-
LOWSKI & KRÄMER 2008). Dies 
führt unweigerlich zum weiteren 
Verlust von Habitaten für die 
Süsswasserschildkröten (BOMBI et 
al. 2009). 
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Abb. 10: Eiablagestelle der Gelbbauch-Pelomedusenschildkröte. Foto: Sascha Pawlowski
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Abb. 11: Unterlauf der Anse Intendance bei Niedrigwasser. Foto: Sascha Pawlowski
 

 

Abb. 12: Graureiher am Unterlauf der Anse Intendance. Foto: Sascha Pawlowski
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